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Weitere Auslieferungsverlangen
in Ausſicht

Berlin 6 Febr Eigene Drahtnachricht Wie der
hört iſt Freiherr v Lersner der heute vormittag

in Berlin eingetroffen iſt zu Nachmittag nach dem Aus
wärtigen Amt gebeten worden um über die Vorgänge in
Paris und ſeine Handlungsweiſe Vortrag zu halten Jm
Anſchluß daran werden Veratungen ſtattfinden wie die Ge
ſchäfte in Paris weitergeführt werden ſollen

Mit der vorliegenden Auslieferungsliſte iſt wie der
mitteilt die Forderung der Entente noch nicht be

endet Die alliierten Mächte haben in der dem Freiherrn
v Lersner übergebenen und ven dieſem wieder zurüg
geſandten Note ausdrücklich erllärt daß weitere Ausliefe
rungen ſich ergeben würden wenn einmal erſt das Verfahren
gegen die 900 Deutſchen eingeleitoet ſei

Die Klli erten warten auf den deutſchen Beche d
WT VB London 6 Febr Reuter erklärt mit Bezug auf

die Erklärung Sir Auckland Geddes vom 4 Februar daß
Hollond den Kaiſer auf eine entfernt gelegene holländiſche
Jnſ ſchaſſen ſollte daß weder von den Alliierten im all
gemeinen noch von irgend einer der betreffenden Regie
rungen der Beſchluß geſaßt worden ſei

Reuter wird außerdem berichtet daß keine weiteren
Schritte in der Frage der Auslieferung der deutſchen Schul
digen unternommen werden ſollen bis die Vertreter der
Alliierten in Berlin Auskunft erkolten haben Eine neue
Note an Holland ſoll nicht überreicht werden bis eine Zu
ſammenkunſt der Erſten Miniſter der Alliierten ſtottge
ſunden hat was innerhalb zehn Tagen wahrſcheinlich ge
ſchehen wird

WTVB Paris 6 Febr Die Morgenblätter glauben
daß die Auslieſerungsliſte heute überreicht werden wird
Nach Saint Brice im Journal ſoll ſie von einer Verbal
note begleitet ſein die ſehr kurz ſei die aber in verſtärktem
Maße den Entſchluß der Alliierten nach den letzten Ereig
niſſen zum Ausdruck bringen werde

Die Zwangsmaßnahmen der Entente
Kopenhagen 6 Febrnar Eigq Drahtnachricht

Nach einem Veridht der Verlingske Tidende ans
Paris wird erzählt daß man dort Verwicklungen die
niemand wünſchen könne wohl vorausſehe trotzdem
aber an der Durchführung der Friedensbeſlimmnungen
glaube feſthalten zu müſſen In parlamentariſ en
Kreiſen iſt man ſich klar darüber daß man Zwangs
maßnahmen anwenden müſſe da es für die Entente
unmöglich ſei zurückzuweichen oder kie Entſreidung
auszuſetzen Der Friedenszuſtend ließe zwar militäri
ſche Maßnahmen nicht zu und wirtſaftli e Druckmittel
ſeien bereits ans Anlcgß der Koſlerfrage nötig geworden
In der Auslieferunesangelegenßeit werde man Deutſ
land vermutlich dadurch zu zwingen ſurken daß man
ihm in den beſetzten Gebieten die ſtaatlichen Nechte ent
ziehen wolle die ihm noch geblieben ſind

Hindenburgs und Ludendorffs Stellung
zur Auslieferung

WTVB Berlin 6 Febr Wie der LokalAnzeiger
erfährt ſtehen Geveralſeldmerſchall von HKindenburg und
General Ludendorff in der Anslieferungsfrage auf dem
Standpunkt der durch den Entſchluß zum Ausdruck kommt
der am 7 Jannar in der Verſammlung der Heerführer ge
faft wurde und der dahin geht daß ſich kein Deutſcher frei
willig auslicfern dürfe

Proteſt der Marine
WTB Kiel 6 Februar Drahtnachricht Der

Chef der Marineſtation der Oſtſee hat am 5 Februar
folgendes Telegramm an den Reichswehrminiſter Noske
gerichtet Die Nachricht daß unter den Namen von
hunderten der beſten dentſchen Männer auch der des
Chefs der Admiralität Vizeadmirals v Trotha auf die
Auslieferungsliſte geſetzt iſt löſt in dem mir nnzer
ſtellten Befehlsbereich unr eine Stimme aus Jn un
wandelbarer Treue werden wir Mann für Mann vor
Vizeadmiral v Trotha unſeren Führer ſtehen und er
warten daß er geſtützt auf das unerſchütterliche Ver
trauen der ganzen Marine auf ſeinem Poſten verbleibt
komme was kommen mag gez Conteradmiral v Le
vetzow Chef der Marineſtation der Oſtſee Kiel

Darauf hat der Reichswehrminiſter Folgendes ge
antwortet Der Marine verſichere ich daß weder die
Auslieſerung des Vizeadmirals v Trotha noch eines
anderen Deutſchen in Frage kommen darf Fch denke
nicht daran mich von meinem geſchätzten Mitarbeiter
dem Chef der Admiralität zu trennen weil ſein Name
auf der Auslieferungsliſte ſteht gez Noske

Oberpréſident Winnig zur Auslie erungsfrage
WTSV Köniasberg 6 Februar Oberrräſident Winnig bat

in der Auslieferungsfrage folgendes Telegramm an den Miniſter
vraſir en en ſeien je Reichorenj iken deh ſie di

Jch bitte auf die Reichsregierung einzuwirken eErfülung des Auslieferungsbegehrens ablehnt und diesmal

Morgen Kusgabe

Vierundfünfzigſter Jahrgang

halle Sonnabend de

gegenüber Drohungen feſtbleibt Zugleich im Namen des Polizei
präſidenten Leebring und der höheren Beamten des Oberpräſi
diums erkläre ich daß wir unſere Aemter niederlegen wenn die
Regierung durch Beihilfe zur Auslieferung den letzten Reſt deut
ſcher Würde preisgibt

Entſchließung der Deutſchöemokratiſchen Partei
Sachſens

WTVB Leixzig 6 Februar Der Landesausſchuß
der Deutſchen demokratiſchen Partei Sachſens hat in
ſeiner heute in Leipzig abgehaltenen Sitzung folgende
Entſchließung gefaßt

Die Deutſche demokratiſche Partei Sachfens ſtellt
ſich geſchloſſen hinter die r erung bei der Be
ſtrebung die entehrende Zumutung auf Auslieferung
deutſcher Volksgenoſſen zur Aburteilung durch aus
ländiſche Gerichte vom deutſchen Volke abzuwenden
Das an die Regierung gerichtete Auslieferungs
begehren iſt die ſchamloſeſte Verhöhnung von Sitte
und nativnaler Selbſtachtung welche die Geſchichte
ſeit dem barbariſchen Altertum kennt Die Deutſche
demokratiſche Partei erwartet von der Reichsregie
rung und Nationalverſammlung daß ſie dieſes jedem
Völker und Menſchenrecht ins Geſicht ſchlagende Ver
langen aufs äußerſte bekämpfen und als das kenn
zeichnen werden was es iſt die brutalſte Vergewal
tigung des Rechtsgedankens und eine Schandöe für
die geſamte Kulturwelt

Falſche Behauptungen Georg Bernhardts
WT Berlin 6 Februar Von zuſtändiger Seite wird der

Deutſchen Allgem Zeitung unter anderem geſchrieben Jn dem
Artikei über die Aus lieferung in der Voſſ Ztg vom
5 Februcr kommt Georg Bernhardt auf die ſchon von ihm
erhobene Behaupeung zurück deß von deutſcher Seite irgendwelche
zwe dent rechende Gegenvor ſchläge in der Frage der Auslie erung
nicht rechtzeitig gemacht worden ſeien Die Be
hau tungen ſind falſch Jn den Bemerkungen der deutſchen
Friedensdeleg tion zu den Friedensbedingungen finden ſich
längere Ausfübrungen über die Strafbeſtimmungen deren Un
gercch igkeit eingehend dargelegt wie d Es heit wör lich Deutſch
land hat ſich niemals geweigert und erklärt ſich auch jetzt bereit
dafür zu ſorgen daß die Verletzungen des Völkerrechts mit der
vollen Strenge des Ge,etzes geahndet werden und daß dabei alle
Beſchuldigungen von welcher Seite ſie auch erhoben ſein mögen
unpartetiſch geprüft werden Darüber hinaus iſt es bereit die
Er tſcheidung der völkerrechtlichen Vorfrage ob e im Kriege
begangene Handlung als Verletzung der Geſetze und Gebräuche des
Krieges anzuſehen iſt einem aus Neutralen zuſammenge etz en
internationalen Gerichtshof zu überlaſfen

Auch die Entente hat hierin einen poſitiven Vorſchlag ge
ſehen dern ſie lat in der Antwort ausdrücklich erklärt ſie könne
dem deut,chen Vorſchlag richt zuſtimmen zu den Gerichten Ver

der Staaten zuzulaſſen welche an dem Kriege nicht teil
nahmen

Es iſt vm ſo erſtaunlicher daß Herr Bernhardt an der falſchen
Behauptung ſeſthält als er von autoritativer Seite auf die oben
wiedergecebenen Torgänge vor nicht ellzularger Zeit ausdrücklich
hingewie en wurde

Fer er un ernimmt es Herr Bernhardt nachzuweiſen dad
auch in der deut chen Aufzeichnung vom 5 11 1919 kein prakti
ſcher Vorſchlg gemacht worden ſei Das iſt rihtig wenn man
nur derjenigen Teil der Aufzeichnung lieſt der jetzt zugleich mit
der amtlichen Noe vom 25 1 veröffentlicht wurde Es iſt ober
tatſächlich unrichtig denn dieſe Aufteichnung enthielt am Schlud
die ſachlich gleichen Vorſchläge welche jetzt in der Note vom
25 1 wiederholt wurden Sie ſind lediglich deshalb nicht wieder
abzedruckt worden um unnütze Wiederholungen zu vermeiden
Die von Herrn Bernhardt weiter aufgeſtellte Behauptung daß
erſt nach dem Erlaß des Geſetzes vom 18 12 Un erredungen ſta t
gefunden hälten in denen zum erſten Male dieſe Vorſchläge ge
wacht worden ſeien iſt durchaus unrichtig Vielmehr haben dieſe
Unterredungen in den erſten Tagen des November ſtattgefunden
Auch die e Totſache wurde Serrn Bernbardt von zuſtändiger
Stelle herei s im November mitgeteilt Es iſt daher ſchwer ver
ſtändlich wie Herr Bernhardt dazu kommt derartige unrichtige
Behauptuncen welche den ausdrücklichen förmlichen Erklärungen
der deutſchen Regierung widerſprechen aufzuſtellen

England will Kinder aufnehmen
WT Bradford 6 Febr Die Gemeindeverſamm

lung hat beſchloſſen 1000 notlceidende Kinder aus Mittel
europa aufzunehmen

Mindeſtpreiſe
WTVB Berlin 8 Februar Der Tiglichen RenNchauzufolge ſteht bereits feſt dah für die dffertti bewirtſch ſteilen

Leſenswittel im kommenden Jahre keine Höch tpreiſe feſtge etzt
würden ſondern de man zu dem Syſtem der Nindeſtp reiſe

u re weiſewir wan rt teilab Die jetzt ſegtebe ngende Pflichtmenge gelten 7 e e n
nge ge naus wwirt für ſeire Erzeugniſſe freie Verfügung eingeräumt Eine

voramtliche Beſtätigung liegt roch nicht

Das Ritten at auf Erzderger vor Gericht
WTV Serlin 6 Febr Wie die Voſſ eollen die Seriedengen ſegen den es a

etzigen Gymnaſialſchüler Oltwig von Hirſchfeld der dasevolverottentat auf den Keichſſing m nie verübt hat

am 21 Februar vor dem urgericht des Land
n

auch ſaſſung

gerichte J beginnen Tie Ankl autet auf Mordverſuch
nd iſt heute an die zuſtän nt n e Sia u kaäu

n 7 Februar 1920
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Gründe und Gegengründe
Der kalte und berechnende Haß vor allem der Franzoſen

in der Auslieſerungsſrage hat eine noch ungeloſte Kriſe
herauſbeſchworen die aber zum erſtenmal das deutſche Volk
einig ſindet ſeit die Rerolution und noch mehr die Frage
der Friedensunterzeichnung unſere Nation in ſeindliche
Heerhauſen ſchied Auch die demolratiſchſte und ſozialiſtiſchſte
Regierung könnte niemals die Auslieferung vornehmen
weil ſie ſonſt den Vürgerkrieg im eigenen Lande hätte Die
euiſche Reichsregierung hat bereits erllärt daß ſie unter

keinen Umſtänden auslieſern könne und die Fraktionen der
Nationalverſammlung werden darüber entſcheiden ob aus
dem Parlament heraus das Kabinett Bauer in ſeiner die
Würde und Ehre Deutſchlands wahrenden Haltung geſtützt
werden ſoll Vorläufig nimmt das Zwiſchenſpiel Lersner
einen ungebül rlichen Teil der Aufmerkſamkeit in Anſpruch
aber ob die Note nun in Berlin durch den engliſchen Ge
ſchäftsträger überreicht wird oder ob ſie Herr Mayer vom
Zentrum anftatt Lersners in Empfang nimmt Lersners
Haltung war vielleicht nicht bürokratiſch korrekt Mit ge
bundenem Auſtrag mußte er nach landesüblicher Anſchauung
als Beamter den Auſtrag die Note in Empfang zu nehmen
ausſühre n Aber mehr als das formale Recht entſcheidet
in dieſen außergewöl nlichen Zeiten die Tatſache daß Lers
ners Handlung auch das deutſche Gefühl zum Ausdruck
brach e Es war trotz Herrn Millerands Auffaſſung mehr
als eine Demonſtration aus rein perſönlichen Gründen Es
war konzentrierter Ausdruck der deutſchen Auffaſſung und
die Entente täuſcht ſich wenn ſie glaubt es gäbe Deutſche
es gäße vielleicht eine andere Regierung die dem Ausliefe
rungsbegehren nachkonemen würde So wenig ſich z V Eng
länder ſinden würden die Lloyd George auslieferten ſo
wenig ſich Franzoſen ſinden die die Quäler deutſcher Ge
fangenen auslieſerten ſo wenig wird Deutſchland eine Re
gierung ertragen die Deutſche ans Meſſer der Feinde
lieferte Als Gambetta einen völkerrechtlich widerſinnigen
Krieg gegen Deutſchland inſzenierte als Deutſchland in
Frankreich ſiegreich ſtand hat die deutſche Bismarckiſche Re
gierung nicht im Traum daran gedacht Gambetta oder jenen
Mörder eines deutſchen Soldaten anzufordern der von fran
zöfiſchen Geſchworenen freigeſprochen wurde Entſinnte ſich
Frankreich nicht daß der im erſten ſpaniſchen Erbfolgekrieg
niedergeworfene Louis XIV ſich weigerte gegen ſeinen
Enkel Philipp ron Angou franzöſiſche Truppen nach dem
Cebot der damaligen antifranzöſiſchen Entente marſchieren
zu laſſen Daß Frankreich lieber den zweiten Koalitions
krieg erduldete als gegen einen Sohn des eigenen Landes
vorzugehen wird dieſe Tat Ludwigs nicht unter dem repu
blilaniſchen Syſtem in allen franzöſiſchen Schulbüchern als
Paradebeiſpiel erzählt daß feſtes Beharren auf dem Ehren
ſtandpunkt alle Gewalt überwindet Die Nichtswürdig
keiten die dieſer lange Krieg mit ſich brachte ſollen das
verlangt deutſches Gerechtigkeitsgeſühl vor deutſchen Ge
richten abgeurteilt werden Sicherlich haben auch Leute der
Entente Nichtswürdigkceiten begangen Aber in keinem
Siegervolke iſt der Eedanke aufgetaucht daß Engländer

oder Franzoſen wegen allerlei Untaten gegen Deutſche
vor Gericht geſtellt werden müſſen Oder will die Entente
behaupten in ihrem Lager ſei alles ſtubenrein Nur der
Beſiegte ſei ſchuldig Das deutſche Volksempfinden ſträubt
ſich gegen eine ſolche abgrundtieſe Heuchelei und es iſt eigent
lich ſelbſtverſtändlich daß auch das deutſche Parlament
dieſem Gefühl Ausdruck gibt Das Kabinett Bauer kann
dann demiſſionieren oder Präſident Ebert kann erklären
er ſtimme mit dem Kabinett überein und dann muß das
von der Entente angerichtete Unheil ſeinen Lauf nehmen
Aber eine Regierung die auslieſern will können wird ſie
es niemals kann ſich in Deutſchland keinen Tag halten
Die Empörung würde ſolche Handlanger der Entente ſchnell
erledigen

Eine Hoffnung die keinen Troſt bringt hat die Regie
rung nämlich daß die Entente ſich doch auf Verhandlungen
einläßt Die Vernunſt ſagt auch die Entente könne nicht
wollen daß die Giftſlamme des Bürgerkrieges in Deutſch
land frißt Deutſchland an das Rußland der jetzigen Form
drängt und damit die Weltrevolution bis an die Tore von
Paris vordringt Die Engländer und Jtaliener die
warnten haben aber die Kurzſtirnigkeit der Franzoſen und
des wie ſelbſt die Daily News und die ſonſt konſervativ
imrerialiſtiſche Saturday Review zugaben durch leicht
fertige Wahlverſprechungen gebundenen Lloyd Georges
unterſchätzen wiſſen was Europa und irnen ſelbſt durch eine
Kataſtrophenpolitik droht Gewiß Wenn Frankreich und
Belgien und England ihre Truppen marſchieren laſſen hat
Deutſchland keine Waffe der Abwehr als die des Rechts und
der hienieden machtloſen Moral Aber Frankreich iſt nicht
ſtark genug einen bewafſneten Frieden und eine Veſatzung
Deutſchlands gegen die paſſive Reſiſtenz die dann Deutſch
land als Wafſe brauchen wird und muß jahrzehntela
durchzuhalten Die franzöſiſche Regigrung ſpekuliert u
Herrn Erzbergers Erzählungen in S ttgart bei Richtunter
zeichnung des Fricdens habe der A Süddeutſchlands ge
droht gaben neuen Anlaß für franzöſiſche Träume dar

Deutſche Reich zegiat werde und ſeit



dieſe kurzſichtige Politik wird ſelbſt von ihren Verfechtern
als zeitlich begrenzt dahingeſtellt Jm Grunde ſpricht die
Action francaiſe das Blatt der Royaliſten und der Kleri

kalen vom Schlage Fochs zwar davon Süddeutſchland müſſe
anders als Norddeutſchland behandelt werden aber wenn
man in Paris auch davon träumt Während England Aſien
auf ſich nimmt wird es uns mit der Bewachung Europas
betrauen Wir würden eines Tages den Krieg mit Ruß
land haben und dieſer Krieg würde ſich noch dazu mit
einem Deutſchland im Rücken abſpielen mit einem rache
dürſtenden und nach Befreiung al o trotz aller ſonſtigen Be
teuerungen Red dürſtenden Deutſchland im Rüfen ſo
findet man doch insgeheim die Rolle des europäiſchen Gen
darmen für Frankreich höchſt gefährlich Allerdings nach
dem Frasko in der Frage der Auslieferung des deutſchen
Kaiſers wird die Entente den ſtärkſten Druck anwenden
um ihre aus falſchen Vorausſetzungen Lug und Trug ge
borene Politik vor ihren betörten Volksmaſſen zu recht
fertigen Uns droht das Schickſal das vor Unterzeichnung

des Friedens drohte aAber wir werden es überwinden wenn wir einig ſind
Die Feinde konnten uns Gut und Land rauben ſie können
nimmermehr nehmen was allein ein Volk lebensfäkig hält
das Gefürhl für Recht und Ehre zu leben ob auch irdiſche
Woklfahrt ſchwand Der Verſailler Frieden raubte dem
deutſchen Volke Brot und äußerliche Freiheit Die Freibeit
des Herzens und der Nation aber dürfen wir nie antaſten
laſſen Daher das harte millionenfache unerbittliche
Nein

Kunöcebung des bayeriſchen Landtaos
WTB München 6 Februar Drahtnachricht Der

bayeriſche Landtag hat heute einſtimmig eine Kund
gebung gegen das den Grundſätzen des Rechts und der
Geſittung hohnſprechende Anuslieſerungsverlangen der
deutſchfeindlichen Mächte beſchloſſen Miniſterpräſident
Hoffmann ſchloß ſich namens der bayeriſchen Staats
regierung dieſem Proteſt vollinhaltlich an

Die Pariſer Preſſe zum Fall Lersner
W Paeis 6 Februar Die Morgenblätter beſprechen den

gwiſchenfall Lersner und die Nachrich daß die deutſche Regie
eung ihn desavouiert habe Sie veröffentlichen eine Havasnote
in der ge agt wird die deutſche Regierung beharre auf dem
z dvnnkt den ſie in der Note vom 25 Januar ausgedrückr

e

Saint Brice ſagt im Journal Das offirielle Deutſchland
Zleibt ne dabei daß Artikel 228 urausführbor ſei wenn nicht
politiſche und wirtſchaftliche Umwälzungen erfolgen ſollen Es
bringt Argumente vor die ſchon abgelehnt wurden Es gertang
daß der Prozeß vor dem Reichsgericht in Leipzig geführt werte
was die Alliierten für unannehmbor erklärt heben Der Zu
ſammenſtoß iſt alſo unausbleiblich Welche Mei
Rung man auch über den Wert der Friedensklauſel hat die
Alliierten müſſen ſie vollkommen aufrecht erholten ſei es auch
nur um die Notwendigkeit zu beweiſen daß wenn Deutſchland
ſzine Verrf ichtungen nicht ausführen kann die Abtretung des
linken Rheinufers an ihre Stelle treten müſſe

Fetit Pariſien g im Falle fortgeſetzter Weigerung müſſe
eine Verlängerung der Beſetzung der Rheinlande in Vetrocht ge
zogen werden Auch andere Maßnahmen würden erwogen

Die däniſche Preſſe über öie Auslieferung
WTVB Kopenkagen 6 Febr Die däniſche Preſſe übt

bis jetzt gegen das Anslieferungsverlangen der Entente
be urückhaltung Elſtrabladet erklärt daß das Aus

ieferungsverlangen eine gewaltige Dummheit der Entente
darſtelle Berlingske Tidende ſagt u Man ſteht nun
vor der ſür Deutſchland und auf jeden Fall für die jetzige
Regierung lebensgefährlichen Frage Wird und kann
Deutſchland ausliefern und den Verſprechungen nachkommen
die es in den betreffenden Artikeln übernommen hat Was
wird geſcheken wenn die deutſche Regierung die Ausſiefe
rung verweigert und was wird geſcheßen wenn ſie die deut
ſchen Generale Staatswänner und anderen deutſchen Unter
tanen ausliefert oder ſie auszuſiefern verſucht Es war
von rornherein klar daß die Alliierten eine neue und ſehr
bedenkliche Praris im Völferrecht einſührten als ſie Deutſch
land durch den Verſailler Frieden zwangen ſeine Schuld am
Weltkriege zu bekennen und nicht nur das Recht forderten
nicht allein den Kaiſer unter Anklage zu ſtellen ſondern auch
die Dent ſchen die angeklagt ſind Handlungen begangen zu
haben die gegen die Kriegsgeſetze und gebräuche verſtoßen
vor ihrem Mi itärgerichte zu ſtellen und zu beſtrafen Da
mit iſt Deutſchland vor eine furchtbare Frage geſtellt Die
deutſche Regierung ſcheint eine Note abſenden zu wollen
die die Unwöglichkeit der geforderten Aus lieferung betont
Eine ſolche Note könnte vielleicht die Kataſtrophe hinaus
ſchieben aber nicht verhindern Es iſt im Angenblick un
möglich vorauszuſehen welche Entwislung die Lage nehwen
wird Man ßekt ober deutlich die Gefahr einer groſfen Re
volution in Deutſchlond und der Zwangsmaßnahmen der
Alliierten mit unüberſehbaren Folgen

Ter letz e Mann zur Fbſmmung
WTB Hambrurg 6 Febr Der Deutſche Ausſchuß für

das Herzogtum Schleswig erläft folgenden Aufruf
Der letzte Mann wuß unbedingt hinaus zur Abftim

mung Die erſte Zon iſt noch nicht verloren Fie Valnta
regelung hat im dänſſchen Lager die größte Beſtürzung her
vorgerufen Viele Tönen wol en weiße Stimmzettel ab
geben Es kommt auf jede deutſche Stimme an

Keuorönung des Eiſenbahnweſens
Die demokratiſche Froktion der Nreußiſchen Landesver
jammlung hat ſolgende förmliche Anfrage Friedberg ein
gebroch

Jſt die Staatsregierung bereit Auskunft darüher zu
erteilen 1 ob die bei der im Gange beſindſichen Nenord
nung der Eiſenbahnwerkſtätten zugrunde gelegten privat
wirtſchaftlichen Grund ätze arch auf weitere Zweige der
Staatseiſenbaf nverwoltung und anf andere Stagtsbetri be

s Steigerung ihrer Produktivitöt nd Si ihrer
irtſchaftlichkeit Anwendung finden ſoſlen 2 ob di lang

wierjgen Verhandlungen zwiſchen Reich und Einzelſtaaten
die ch bei der Ueberführung der Eiſenba nen in die Hand

s h kaben nicht die im Intereſſe des wirt
Wederouſbaus dringend nowendige techniſche

unſeres geſamten Verkehrs

angem krebſen franzöſiſche Organe mit dem Gedanken Aber
der bayeriſche Staatshausha t

WTB München 5 Februar Der neue bayeriſche
Finanzminiſter er der geſtrigen Sitzung des
Finanzausſchuſſes die ärung ab er werde mit Ent
ſchiedenheit vor allem den Beſtrebungen das bayeriſche
Staatsvermögen zugunſten des Reiches weiter zu
ſchmälern entgegenkreten Jm Anſchluß hieran gab
Kofler einen Ueberblick über die Lage des bayeriſchen
Staatshanshalts Während im Jahre 1918 ein Rein
überſchuß von etwa 18 Millionen zu verzeichnen ſei
habe das Rechnungsjahr 1919 leider einen Fehlbetrag
wie ihn Bayern wohl noch nie anſzuweiſen hatte Der
Nachtrag zum Staatshaushalt für 1919 ſchließe mit
einem Fehlbetrag von 453 716 117 Mark im ordentlichen
Bedarf ab Daneben ſeien als außerordentlicher Bedarf
auf Rechnung des allgemeinen Staatsanlehens noch
291774 265 Mark veranſchlagt Infolge der allgemeinen
Preisſteigerung und der Teuerungszulagen an die
Beamten und Arbeiter erhebe ſich der Fehlbetrag noch
ganz bedeuend Jn dieſes Viertelſahr falle auch noch
der Mehraufwand ſür das Lehrergeſetz Unter dieſen
und anderen Voransſetzungen werde der Feblbetrag des
Rechnungsjahres 1919 one den Fehlbetrag der Poſt zu
110 Millionen etwa 967 Millionen bei Einrechnung des
Ausfalles der Poſt etwa 1077 Millionen betragen Die
ſchwebende Schuld die ſich am 18 Januar über 642 Mil
lionen bezifferte werde noch ſtändig ſteigen weil die
im laufenden Vierteljahr zu leiſtenden Anusgaben die
eingehenden Einnahmen weit überſchreiten

Die Ernährungslage in Bayern
WTB München 5 Februar Die Korreſpondenz

Hoffmann meldet amtlich Der Miniſterrat hat ſich in
ſeiner Sitzung vom 3 Februar mit der Ernährungs
lage eingehend befaßt Der Miniſterpräſident richtete
ſodann auf Grund des Miniſterratsbeſchluſſes ein
Telegramm an den Reichskanzler in dem die Abhaltung
einer Konferenz verlangt wird die die Ernährungslage
eingehend hbeſvrechen und ſich über dieſenigen Maß
nahmen ſchlüſſig werden ſolle die für die Behebung der
dringendſten Not unerläßlich ſind

Grubenunglück

WTB Müncen 6 Febr Auf der Grube Peißenberg
ſind heute infolge Seilbruchs wegen verbotswidrigen
fahrens im Bremsgerippe fünf Mann verunglückt
avon vier tödlich

Dr Streſemann und öie Monarchie
Abg Dx Pachnicke ſchreibt dem Berl Tagebl

über Verhablungen die im Nov 1918 der Gründung
der Deutſchen Volksvartei vorangegangen ſind Zweimal
traten Herren der Fortſchr Volksvartei und National
liberalen Partei zu denn auch Herr Dr Streſemann
und ich gehörten zur Beratung eines gemeinſamen
Programms zuſammen Dabei verſtändigten wir uns
hinſichtlich der Frage Monarchie oder Republik über
folgende Faſſung die mir im Original vorliegt

Die Monardſie hat den Weltkrieg nicht zu über
ſtehen vermocht Ein Verſuch ihrer Wiekererri tung
würde ſchwerſte innere Kämpfe zur Folge haben
müſſen So treten wir auf den Boden der
republikaniſchen Staatsform

Dieſer Faſſung ſtimmten alle Beteiligten ohne
Ausnahme auch Herr Dr Streſemann zu Wie er dieſe
ſeine Stellungnahme mit der jetzt von ſeiner Partei
betriebenen monarchiſtiſchen Provaganda in Einklang
bringen will müſſen wir ihm ſelbſt überlaſſen

Der Prozeß geren Hauptmann v Keſel
WTVB Eerlin 6 Febr Heute begann der Prozeß gegen

Hauptmann v Keſſel wegen Meineides Veihilfe zur Flucht
und Herausforderung zum Zweikampf

m

Freiheit und Rote Fahne dürfen wieder
erſcheinen

WTVB Berlin 6 Februar Der ehat angeordnet daß die Zeitungen Freiheit undRote Fahne in Berlin von Montag an wieder er
ſcheinen können Jedem Verſuch auf eine Störung der
Ruhe und Ordnung hinzuwirken wird der Oberbefehls
e mit Rückſicht auf die furchtbar ernſte Lage in
er ſich das Reich befindet mit dem größten Nachdruck

auch in Zukunft entgegentreten

Frankreich nimmt die amerikaniſchen
Vorbehalte an

London 6 Febr Reuter Times meldet aus
Paris daß die franöſiſche Regierung beſchloſſen hat die
Vorbehalte des amerikaniſchen Senats zum Friedensvertrag
anzunehmen

Zwangsrekrutierung der Poley
WTVB Breslan 5 Febr Der noch nicht 21 fährige

Apothekerlehrling Rojek in Boſanowo Kreis Rawitſch
der aus Oberſchleſien ſtammt iſt ſobald Boſanowo von
den Polen beſetzt war aus ſeiner Stellung herausge
holt und in die polniſche Armee eingereiht worden

Poln ſche Paßorönung
Berlin 6 Februar Eig Drahtnasrickt zThorn wird et Das bimiee r

der pommerelliſchen Front verfügt Zur Ausreiſe über
die Grenze des polniſchen Staates brauchen Zivil
verſonen einen Anslankspeß der vom Staroſten in
Thorn und G raudenz vom Sigatspräſidenten u
wird Die Gebühr beträgt 25 Mark Zur Reiſe über
die Grerze der pommerelliſchen a innerhalb Polens
iſt ein Kandespaſſagierſhein bei denſelben Stellen zu
löſen Die Gebühr beträgt 10 Mark Zu Reiſen inner
halb der Wojwodſchaft Powerellen genügt ein von der

tsbehörde ausgeſtellter Perſonenausweis

der enoliſche Ledenemittelkontrolſeur geht

e h alaſſung gebelan e

Preußiſche Landesverſammlung
WTVB Berlin 6 Febr 114 Sitzung Auf der Tages

ordnung ſtehen förmliche Anfragen der Deutſchnationalen
und der Sozialdemokraten über die vertragswidrige

Verhinderung des Verkehrs mit Oſtpreußen

ie Polendurch Feaf Kanitz Dn Unſere Hoffnung de ver ge
e Menſchenverſtand bei unſeren Feinden ſiegen würdede h erfüllt Der ganze unmittelbare Fernſchreib

und Fernſprecher mit Oſtpreußen iſt von den Polen
unterbrochen Auch beſteht ſeit dem 1 Februar keine un
mittelbare Verbindung mehr zwiſchen Oſtyreußen und dem
Reiche Die Strecke Konitz Dirſchau Marienburg iſt ge
ſperrt Tie Reiſenden der letzten Züge wurden einer ver
tragswidrigen ſcharfen Grenzkentrol e unterzogen Das
Auswärtige Amt kat ſehr wenig getan um dieſen Ver
litzungen des Friedensvertrags entgegenzuwirken Graf
Lerch nfeld ſcheint nicht der geeignete Mann zu ſein

Präſident Leinert Es gebhört nicht zu den Gepflogen
heiten des Hauſes Reichsbeamte die ſich hier nicht vertei
digen können perſönlich anzugreifen

Abg Graf Kanitz fortfahrend Wir fordern von der
Regierung ein energiſches Einwirfen auf die Reichsregie
rung daß ſie ſich der Oſtmarkintereſſen mehr cls bisher an
nimmt Das Auswärtige Amt ſoll ſoſort in Warſchau Be
ſcheid fordern wann die Linie Konitz Dirſchau Marien
burg freigegeben wird Die Regierung kann ſich auch an
den Entent ausſchuß in Berlin wenden um die Polen zur
Vertragserſüllung anzubalten Sonſt ſind wir ouf Selbſt
hilfe angewieſen Die Gegenmaßnahme wäre die Sperrung
unſeres ganzen Poſt Fernſchreib und Eiſenbahnverkehrs
für Polen Sehr richtig Poſen kann keine Ernte be
ſtellen wenn es nicht deutſche Maſchinen bekommt Wir
laſſen uns von den Polen keine Vergewaltigung gefallen
Veiſall

Abg Frau Heiſer Jaquet Soz Wenn die Polen ihren
Pflichten nicht nachkemmen wuß ifnen mit gleicher Münze
gedient werden Nur durch einſchneidende Maßnahmen
können wir unſere Rochte erwingen

Verkehrsminiſter Oeſer Jch habe ſofort nach den erſten
Meldungen von den Verfehreſtöruygen Kommiſſare ent
ſondt die mit den Polen in Verhandlungen ſtehen Dieſe
ſind noch nicht gborſchleſſen Der Güterverkehr iſt
aber ſchon wieder aufgenommen worden und
jm Poerſonenverkehr ſtehen Erl ichterungen bevor Der
Artikel 89 des Frirdencvertrags iſt durchaus klar Er ſichert
uns einen von Zo und älknl chen Abgaben freien Durch
gangsverkekr zu Jm Güterverkehr werden wir in wenigen
Tocen vielleicht ſchon heute zu einem annähernd normalen
Zrſtond gelangen Die Hemmungen liegen in den militä
riſch n Vnterſrchungen die nur em Tage erfolgen und da
durch während der Nacht den Güterrerkekr zum Stocken
bringen Hört Föärt Die Poßſordernnocn der Polen ver
ſtoßen gegen den Geiſt des Vertrags Wir ſind ſofort durch
das Auswärtige Amt in Warſchau vorſtellig geworden
Faben aber nech keine Antwort erhalten Hört PFört
Es fragt ſich ob wir unter dieſen Umſtänden noch Anlaß
haben werden mit den Polen zu ver andeln oder ab wir
nicht zu Gegenmaßnahmen ſchreiten müſſen Wir verlangen
daß uns unter allen Umſtänden ein vö ig ungehinderter
von allen Hemmniſſen und ſchikonöſen Unterſuchungen be
freiter Diurchſangsverkehr geſichert wird

Unterſtaatsſekretär Göhre Die Reichsregierung hat ſich
in jeder Hinſcht bemüht den jetzigen Zuſtänden vorzu
beugen Die Lage iſt dadurch erſchwert daß wir in War
ſchau noch keinen deutſchen Vertreter hoben Wir ſind ſchon
beim Auswärtigen Amt deshalb vorſtellig geworden Falls
die rolniſche Regierung den Verkehrshkemmungen nicht un
verzüglich abhilſt wird zu Gegenmaßnahmen geſchritten
werden

Abg Delrendt Danzig Ztr Ein gutes Einvernehmen
zwiſchen Danzig und Polen iſt für beide Teile Lebensnot
wendigkeit Aber die Danziger Bürger wollen ihre deutſche
Eigenort behalten Große Erwartungen knüpft man an
einen künftigen Luft und geſteigerten Zugverkehr zwiſchen
Oſtpreußen und dem Reich

Miniſter Ocſer danlt dem Vorredner namens der Re
gierung ſür das warme deutſche Gefüßl das er bekundet
Die losgelsſten Teile des Reiches bleiben in unſeren Herzen
das was ſie früher waren Beifall Wir werden aſles
tun was in unſeren Kräſten ſtekt um ihnen des Gefühl
des Verlaſſenſeins zu nehmen Die Danziger Meſſe werden
wir genau ſo behandeln wie die Leipziger Meſſe Wegen
der Einrichtung eines Luftverkehrs will ich an zuſtändiger
Stelle zu wirken ſuchen Bciſall

Abg Winkler Dem Zu den Verßandlungen bezüglich
des Oſtens ſollte man ganz beſonders Männer heranzieben
die den Oſten genau kennen Auf Antwort aus Warſchau
ſollte die Regierung nicht ſo lange warten ſondern ihre
Gegenmaßna men treffen

Abg Dallmer Dn Wenn die Regierung jetzt erſt Er
wägungen anſtellt dann ſorgt ſie ſchlecht für Weſt
vreußen Die Feinde haben es abſichtlich vom
Reiche abgeſchnitten weil ſie es ſchließlich auch noch
ſchlucken müßten

Abg Frau Pökßlmann D Vpt Es gilt jetzt nicht den
Polen Liebenswürdigkeiten zu erweiſen ſondern ſie mit
feſter Hand zur Erſüllung des Vertrags anzuholten

Abg Peter Elbing Soz Jn Elbing liegen Tauſende
von Arbeitern auf der Straße weil die Jndustrie ſtill liegt
und die Abwonderung noch dem Weſten wegen der teuren
Srereiſe unmöglich iſt Die Regierung muß ſchleunigſt für
Wicderherſteſlung des Landverkehrs ſorgen

Die Ausſproche ſchließt
Jn dritter Beratung wird der Geſetzentwurf zur Er

mächtigung des Juſtizminiſters zu voröbergebenden Maß
nahmen auf dem Eebicte der Dienſtaufſicht und der Diſzi
plinargewalt aus Anlaß der Ausſührung des Friedensver
trags angenommen

Es folgt die förmliche Anfrage aus dem Zentrum über
Höchſtpreiſe für Kartoffelſagatgnt in Verbin
dung mit Anträgen auf Förderung der landwirtſchaftlichen

Abg Herkenrath Ztr begründet die Anfrage Der
Kartoffelbauer muß da ſür Saatkartoffeln keine Höchſtpreiſe
beſteken bis zu 30 Mark und mehr dem Saatgutzüchter be
za len Auf jeden Zentner Sreiſekartofſeln entfällt ein
Saatkoſtenaufwand von vier Mark Wie gedenkt die Re
gierung Aßbilfe zu ſchaffen

Abg PetersHochdonn Soz Das Saatgut muß plan
mäßig verteilt werden Unſer Antrag auf Förderung
e m x h bedarf e Begrünu Jch empfehle die Ueberweiſung an den Landwirtſchaften etr begrügründet den Antrag auf Be

des tominiſters erklärt

Erz ugung und Beſchafſung von Saatgetreide
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ote Einführung von Höchſtprelſen ſür Saatkarkoffeln ſei nicht
beabſichtigt

Nach kurzer Ausſprache gehen die Anträge an den Land
wirtſchaftsausſchuß

Es folgt die förmliche Anfrage Dr Boelitz D Vpt
über die Lehrbücher für Geſchichte

Abg Dr Boelikß D Vpt Ein Erlaß des Unterrichts
miniſters vom 6 Februor vorigen Jahres wonach die bis
herigen Lehrböcher für Geſchichte im Klaſſenunterricht nicht
mehr zu benutzen ſeien wuß völlige An archie im Ge

ichtsunterricht bervorrnfen Dieſer Erlaß hat
berdies auch im Schulbicherverlag ſchwere Bennruhigung

erzeugt Will der Miniſter den Erlaß zurückziehen
Ein Vertreter des Unterrichtsminiſters verteidigt den

Erlaß Je größer die Staotsumwälzung iſt deſto umfaſſen
der muß auch die Umgeſtaltung des Geſchichtsunterrichts
ſein Uebriçens können die Bücher noch wie vor zu Hauſe
als Hilfswittel benutzt werden Der Erlaß ſagt keineswegs
daß ſie ch gekauft werden dürfen

Es wird Beſprechung der Jnterpellation beſchloſſen
jedoch auf Antrag VPorſch Ztr vertagt

Es folgt die Beratung des Antrags der Abgg Graef
Lüdemann und Genoſſen auf Errichtung forſtwirtſchaſtlicher
Mittelſchulen

Abg Lüdemann Soz begründet den Antrag der an
den Ausſchuß für Hondel und Gewerbe geßt

Der Präſident ſchlägt vor bis Mittwoch den 18 Febr
nachwittags 3 Ubr zu rertagen

Abg Heret Dn zur Geſchäſtsordunng Wir vertreten
den Stentryrft doß die Anzlieferungsfrage beſonders das
preußiſche Volk angeht und bedauern daß die preußiſche
Volksvertretung

in dieſer kritiſchen Zeit auseinandergeht
und ſich in einer ſo ernſten Frage ſelbſt ausſcholtet

Der Präſident erklärt daß die Deutſchnationalen im
I tenrat mit der Vertagung einverſtanden geweſen
eien

Nächſte Sitzung Mittwoch den 18 Februar 3 Uhr nach
mittags

Schluß 6 Uhr

Keine Einberufung der NVatfonalverſammlung
WTB BVerlin 6 Februar Der Aelieftenrat der

preußiſchen Landesverſammlung war zunächſt der An
ſicht daß in der gefvannten volitiſchen Lage die durch
die Auslieferungsliſte der Entente geſchaffen worden
iſt die Landesverſammlung die Aufgabe habe zunächſt
weiter zu tagen ſolange das Reichsvarlament noch nicht
zuſammengetreten iſt Da nun aber die Nationalver
ſammlung nicht einbernfen wird ſo wurde hente vor
mittag beſchloſſen daß die Landesverſammlung ſich
heute bis zum 18 Februar vertagt da ſie nicht die Anf
gabe haben kann auf die Dauer das Parlament des
Reiches in wichtigen politiſchen Fragen zu vertreten

Deutſches Reich
Naturſchutzgeliete

Die Demokratiſche Fraktion der Preußiſchen Landes
verſammlung hat den Antrag Friedbexg geſtellt dem
5 34 des Preußiſchen Feld und Forſtpolizeigeſetzes vom
1 April 1880 folgende Faſſung zu geben

Die zuſtändigen Miniſter und die Polizeibehörden
können Anordnungen zum Schutze von Tierarten von
Pflanzen von bemerkenswerten Bodenvorkommniſſen
des Landſchaftsbildes und von Naturſchutz c ieten
ſowie zur Vernichtung ſchädlicher Tiere und Pflanzen
erlaſſen und zwar auch für den Meeresſtrand und
das Küſtenmeer
Die Uebertretung dieſer Anordnungen wird mit

Geldſtrafe bis zu 150 Mark oder mit Haft beſtraft

Juriſtiſche Prüfungen für Franen
Die Demokratiſche Fraktion der Preußiſchen Landes

verſammlunz hat folgenden Antrag Friedberg geſtellt
Frauen ſind zu den juriſtiſchen Prüfungen und zum

ehe unter den gleichen Vorausſetzungen
zuzulaſſen wie Männer

Herr von Gerlach
Herr von Gerlach ſoll nach Berichten die ſich in

einigen Zeitungen finden in einer Verſammlung in
Berlin für eine n leſernng dos Kaiſers eingetreten
ſein Wie uns mitgeteilt wird ſind dieſe Berichte en
ftellt und iſt es nicht wahr daß Herr von Gerlach für
die Auslieferung des Kaiſers ſich ausgeſprochen hat
Wie dem auch ſei Hier ſoll feſteſtellt werden daß die
Deutſche demokratiſche Partei für Herrn von Gerlach
nicht verantwortlich iſt Sein Auftreten in der Oeffent
lich eit ſpricht nicht dafür daß er ſich noch zur Demo
kratiſchen Partei rechnet Ob trotzdem Herr von Gerlach
noch irgendwo in einem demokratiſchen Verein organi
ſiert iſt entzieht ſich unſerer Kenntnis

Ausland
Sein Kunſtſtück

WTVB Varis 6 Februar Drahtnachricht Havas
meldet aus Waſhington daß Präſident Wilſon den Ver
el von 30 ehemaligen deutſchen Schiffen gutgeheißen

halle und Umgegenö
Halle den 7 Februar 1920

Vom hieſigen Staatsſteueramt
vird um vielen mündlichen und ſchriftlichen Anfragen zu be
zegnen mwitgeteilt deß urzeit noch keine Friſten zur Ein
reichvng von Steuererklärungen laufen Die Friſt zur Ein
reichung der Sterererklärung für die Kriegsabgabe 1919
deren End ermin auf den 15 Februor 1920 feſtgeſetzt war wird
nochmals verlängert werden müſſen da die For
bare bicher noch nicht haben geliefert werden können Es ſind
veshalh die amtlichen Bekanntmachungen über die Einreichung
zunächſt noch abruwarten

Wie von der Steuerbehörde gleichzeitig noch mitge eilt wird
es in lester Zeit öfter vorgekommen auf Grund der

dnung über Kapitl lucht einzu en Anme

wöähr r die Sicherheit der Weriſlücke euch amtliHerſelts nicht
überkemnen weden kann Die Einreichung erfolgt in ſolchen
Fällen auf Cefahr des Einſenkers

Baut mehr Sommerweizen Kartoffeln
und hülſenfrüchte

Die Landwirtſchaftskammer für die Prozinz Sachſen
und der Landbund der Provinz Sachſen und Anhalts wen
den ſich mit fo gendem Aufruf an die Landwirte

Jnfolge der verſräteten Ernte und des frühen Win
ters der wangelkaften Belieferung der Landwirtſchaft mit
Kohlen und künſtlichem Dung der verkürzten Arbeitszeit
und der Arbeitsunluſt konnten im letzten Herbſt nur rund

der ſonſt üblichen Fläche mit Brotgetreide beſtellt wer
den Eine Einſußr von Brotgetreide aus dem Auslande iſt
bei dem jerigen Stand unſerer Valuta nicht möglich Es
muß deshalb verſucht werden das Fehblende durch verſtärkten
Anbau ron Sommerweizen Kartoffeln und Hülſenfrüchten
zu erſetzen Andernſalls ſteht 1921 eine Hungersnot bevor
gegen die alles bisher Erlebte nur ein Kinderſpiel war

Von der Regierung erwarten wir daß ſie dieſe Be
ſtrebungen der Landwirtſchaft mit allen Kräften unter
ſtützt durch Freilaſſung des erforderlichen Saatgutes und
Tüngers ſowie ſoſortige Abgabe einer Erklärung daß ſie
jedenfalls die Zwangswirtſchaſt bei Kartoffeln und Hülſen
früöchten noch für das Wirtſchaſtsjahr 1920/21 vollſtändig
aufheben wird

Alle Landwirte der Provinz Sachſen und Anhbalts aber
bitten wir eben ſo Ferzlich wie dringend im Hinblikauf
dieſen beſorgniserregenden Stand unſerer
Ernährungslage in dieſem Jahre den Anbau von Sommerweizen ſowie Kortoffelnund Hülſenfrüchten nach Möglichkeit zu
ſteigern

Die Landwirtſchaft Fat bisher noch ſtets alles getan
was in ihren Kräften ſtand m die Volfsernährung zu
ſichern Wir bofſen daß unſer Mahnruf auch diesmal nicht
vergeblich erſchallen wird

Hallicher Bürger Verein
Jn der ert beſrchten Hauptverſammlung des Vereirs er

ſtat ete zunächſt der Schriftſührer Mittelſchullehrer Völker den
Geſchäftsbericht über das verfloſene Geſchäſtsjahr und
forde te zu reger Vetötigung auf kommunglvpelitiſchem Gebiete
auch für die Zukunft euf Den Kaſſenbericht gab Herr
Stedtv Borges Die Ver ammlrng beſch oß künitig als
Jahresbei rag mindeſtens 3 Mark zu erheben Die Vorſtand s
wahl ercab die Wiederwahl des bisherigen Vorſtondes Nevn
hinzrgewöhlt wurden die Herren Schriftleiter Britting und
Statv Bretſchneider

Sodann hielt Serr Dr Stein einen Vortrag über die
Einwohnerwehr Die Eirwohnerwehr ſo führte der
Vortragende aus ſoll ſein ein erganiſcher Selbiſſchutz eine
organ ſche SellPhilfe aller ordnungsliebenden Elemente der
Vürger cheft gegen Mord Plinderung und Raub Verwüſtung
und Arleitsloſigkeit Sie will Ruhe und Ordnung unter allen
Umſtänden aufrech erkalten und die geiſtige und perſönliche Frei
heit des einzelnen ſchützen Der Aufbau un ees geiſtigen und
wirtſcha tlien Lebens kann ſich fortan nicht mehr revolutionär
ſondern wuß ſich in geſetzlichen Formen vollziehen Die Ein
wohnerrrehr belöwmpſt darum alle Veſtrebungen die darauf hin
zielen die Rerolrticn in Permenenz zu erklären und die Re
gerurg zu ſtürzen Sie iſt nicht eiwa eine Errungen chaft der
Neuzeit ſondern hat ſchon vor dem Kriege in verſchiedenen
Staaten b ſt nder ſo in England trotz der dort vorhandenen gan
erkannt rorzüglichen Polizei Um ſo mehr ſei daher ihre Ein
richlung für vn ere cegenwörtigen unſicheren Verhältniſſe eine
unſedinete Notwen ig eit Anrgehören ſollten der Einwohnerwehr
clle erdnungs irbenden Bürger ohne Rückſicht auf Stand und
Parteizugehürigeit Auch die Arbeiterſchaft dürſe der Einwohner
wehr nicht fernbleiben Jn menchen Städten wie z B Kaſſe
und Hamhburg ſei ihre Beteiligung arßerordentlich zaßlreich
Leider müſſe imwer wieder eine große Lauheit in ellen Schichten
des Bürgertums feſtoeſtellt werden die nicht zu verſtehen ſei an
geſichts des Um andes deoß ſchließlich jeder doch nur im eigenen
Jntereſſe zum Schutze ſeines eigenen Herdes ſeine Kräfte in den
Dienſt der guten Sache ſtelle Dem Vortrag ſolgte eine lebhafte
Aus rrache

Der nächſte Punkt der Tagesordnurg brachte einen Bericht
des 1 Vorſitzenden des Vereins Herrn Sladtv Hoe üßer die
Arbeit der Stadtverordnetenverſammlung
Einleitend wies der Vortragende dorauf hin daß ſich jetzt im
Gegenſatz zu früher eire bedauerliche Lauheit in der Bürger
ſchaft gegenüber den ſtädtiſchen Angelegenheiten geltend mache
Dann kennzeichrete er die neuen unbeſoldeten Stadträte und ihre
Arbeitegebiete Die Arbeit der Stadtverordnetenverſammlung
fellſt belcuchte er unter Hinweis auf ihre Stellunenahme zu den
wichtigſten Vorlaren der letzten Zeit Auch dieſem Vortragee
folg e ein lebhafte Veſor chung in der insbe ordere zu der Poli
e ma der kommunalen Angelegenheiten Stellung genommen
wurde

Proteſt gegen die Auslieferurg
Die Ortsgrypre Holle des Stahlbelms Bund der Frontſol

dafen die ſiber 700 Mitglieder zählt hat geſtern an die Reichs
regierurg folgendes Telegramm abgeſandt

Die Ortsoruppe Holle des Stahlbelms Bund der Froent
ſoldaten amwencçe etzt aus allen Ständen urd Parteien
legt au s ſchörfſſte Verwahrung gegen die Auslieferung ſeiner
Kameraden ein Sie erwartet beſtimmt daß die Regierung
dieswal feſt bleibt

Die Ortegrrppe des Stahlhelms hat mit allen Parteien Füh
ſung genowrwen eine große Proteſt Kundgebrng zu verenſtalten
die im Arollo Theater in den nächſten Tagen ſtattfinden ſoll
Wir kommen darauf noch zurück

Ferienordnurg im Schu jghr 1920 Gemäß Erlaß des Miniſters
der geiftlicen und Unterrifftsangelerenbei en iſt durch den Ober
pröſiden en der Prorinz Sachen für alle Schulen mit hößeren
Lehranſtalten nachſtehende Ferienordnung für des Schywlirhr
1920 21 feſteeſetzt worden Es beginnen die Oſterferien Sonn
abend den 27 März Wiederbeginn des Unterrichts Dienetag
den 15 Apri die Pfinrſtferien Freitag den 21 Mai Wieder
hbeginn des Un errichts Freitag den 28 Mai die Semwerferien
Freitag den 9 Juli Wiederſeginn des Unterrichts Dienstag
den 10 Buerſt die Herhſtierien Mittwoch den 29 September
Wiederbegiyr des Unterrichts Donnerstog den 14 Okober die
WMeihnochts erien Mittwoch den 22 Dezember Wiederbeginn des
Unterrich s Wittwoch den 5 Jonuor 1921 Das Schuljahr ſchließt
Sonnabend den 19 Mörz 1921 Jm Anſchluß hieran wird be
immt daß auch für olle anderen Schulen Beginn und Deuer
der Oſfer Pfingſt vnd Weihnachteferien mit denen der verge
nannten Schvien aleichgelegt werden Die hiernach für die Som
mer und Ferb ferien verbleihbenden 42 Ferientage ſind nach den
örtlichen Verhällniſſen en gemeſſen zu verteilen

Von der Sädt S udinanſtalt Am 3 und Febrvar fand
unter dem Verſitz des Propinzialſchulrats Dr Grov die Reiſe
prüfung an der hieſigen Städt ndienarſtelt t on
22 Oberpriweone inven beſtenden die Prüfung Charlotte Clagaßen
Kathrrina Etzold Gertrrd Fub Jeanette Gumperz Anne Hämer
r er Eliſabeth Kleinſchmiedt Karola KremmerKätbe Van e J ohle Eliſabeth Schnell Margorete StricGertrud Suttmann Eſſa Thieme Marie Unbekannt und

Wiedenfeld 8 Oberprimanerinnen waren von der mündin Verwahrun tet27 r it und daß eine Ge lichen Vrüfung befreit worden Die Mehrzahl de üflingebeabſidaigt Meadizin zu tage

Zur Nsſtj mung in Norſchfeswig ſchreibt üns der Ves
trauensmann Herr Klauder Die Taſache daß S eieh
tigte der erſten Zone ſich ſo ſpät gemeldet haben daß ſie nicht
mehr in die Stimmliſte eufgenommen ſind veranlaßt mich die
bieſigen Rordſchleswiger der zweiten Zone die ſich
noch nicht gemeldet haben darauf hinzuwoſen ſich unter Vor
lage ihres Cebetsſcheines Frauen auch Trauſcheines bei mix zu
melden Sird die Urkunden nicht vorhanden kann auch die Mel
dung vorläufig ohne ſie erfolgen Jn Halle ſind 56 Perſonen
ſtimmberechtigt devon haben s aus verſchiedenen Gründen
die Beteiligung abgelehnt Vier aus der erſten Zone haben durch
ver pä ete Anmeldung die Berechtigung zur Teilnahme an der
Ab fimmung verloren Zur Abſtimmung in die erſte
Zone fahren 18 in die zweite 27 Perſonen Melk
dungen nimmt veoch entgegen bis Montag den 9 Februar der
Verlrauensmann des deutſchen Ausſchuſſes für das Herzogtum
Schleswig cond agr Gottlieb Klauder vorm 11 bis 12Uhr Weitiner Straße 31 nachm Adolfſtraße 2 von 2 bis 4 Uhr

Provinzial Nachrichten
X Seeben 6 Februar Ablehnung der Kirchen

gelder Die hieſige politiſche Gemeinde hatte bisher jährlig
600 Mork an die Kirchkaſſe zu zahlen da von letzterer kein

beſonderen Kircherſteyern erhoben wurden Die im vergangenen
Herlſt nergewöhlte Gemeindevertretung die zum g ößten Teilaus Ungbtangigen beſteht hat nun jetzt die Zahlung der Summe

an die Kirch aſſe verweigert obwohl ſie infolge des genehmigten
Etats kein Recht dazu hat Um einen Prozeß zu vermeiden
half men Fch dadurch daß unter kirchlich geſinnten Einwohnern
eine freiwillige Sammlurg veranſtaltet wurde durch welche die
nötige Summe aufgebracht und an die Kirchkaſſe abgeliefert
werden konnte

Schafftädt 6 Febr Ueber den Zuſammenſtoß
zwiſchen Wiiderern und Flurhütern in Schaſſtädter
Flur über den wir berichteten herrſcht noch ziemliches Dunkel
Die bieberige Urterſuchung hot ergeben daß der Er choſſene der
Schiweiter Franz Eilfeld aus Eſrerſtedt iſt

Löhſken 6 Febr Die Griopve hat hier die Lehrerfamifie Cäfer hart betroffen Die ganze Familie erkrankte
Zuerſt ſtarb die Frau dann folgte die Mutter und am Montag
abend der Mann

O Erfurt 5 Febr Drei Eiſenbahnet voneinem Eilzug getötet Heute morgen gegen 6 Uhr
wurden zwiſchen Erſurt und Weimar von einem Eilgüter
zug drei Ciſenbahner und zwar ein Schrankenwärter ein
Bahnunterhaltungsarbeiter und ein Dienſtanfänger alle
drei aus Erſurt und Umgegend ſtammend überfahren und
getötet Sie waren auf dem Bahnkörper entlang gegangen
und hatten ein Nebengleis betreten um einem Güterzug
guszuweichen Dabei überhörten ſie den herannahenden
Eilgüterzug

Braunſchweig 6 Febr Oker und Eckertal
ſperre Die Landesverſammlung faßte den Beſchluß das
Staatsminiſterium zu beauftragen 1 über die fertig
geſtellten Projekte der Oker und Eckertalſperre der Landes
verſemmlung recht bald eine Vorlage zu machen 2 Ver
handlungen mit Preußen aufzunehmen über die Koſtenver
di und über die für die Bewirtſchaftung der Sperren
und Ausnvtzung der Kraſtmengen feſtzulegenden Grundſätze

X Mageburg 6 Febr Zur Wiedereröffnungdes Betriebes der Eiſenbahnwerkſtätte Salbke
Am Diencteg mergen iſt wie ſchon mitgeteilt der Vetrieb in der
geſamten Werkſa t wieder eröfſfret Es ſind aber eine ganze
Anzahl ron Hondwerkern und Arbeitern nicht wieder angenommen
worden denn en Stelle von etwa 1800 Perſonen ſind nur 1200
einberuſen Unter den Nichteingeſtellten die geſtern und heute
ihre letzte Lohnzehlung in Em fang neohmen herrſcht natürlich
eine große Mißſtimmung denn man weiß nicht nach welchen
Crund ötzen die Direktion bei dieſer Siebung verfahren iſt
Das iſt nämlich das Schlimme daß bei einer ſolchen ſcharfenMaßnaßme och mal der Unſchuldige d h der Tüch ige mit
r Schuldigen d h nm it dem der nichts gemacht hat leiden
muß

vermiſchtes
Von falſchen Poliziſten ausgeplüändert Ein galiziſcher Han

delsmann Narfus Singer der ſeit acht Tagen im Hotel Hanſa
an der Ecke der Dirckſen und Kaiſer Wilhelm Straße in Berlin
wohbnt handelt mit Platin Gold Silber und lo en Brillanten
er heiaß noch für 70 909 Mark Platin für 60 000 Mark Gold uſw
urd dazu vech 20 000 Mark bares Geid nachdem er einen Teit
ſeines Vorrats bereits an Pforzheimer Firmen weiterverkauft
hatte m Diencteg worgen um 7 Uhr als er noch im Bett
lag erſchienen zwei Männer bei ihm von denen der eine die
Uniform eines Polizeiwachtmeiſters trug Der Zivpiliſt zeigte
als Ausweis eire Karte mit ſeiner Photographie Beide durch
ſuchten dann arch die Räume und beſchlagnahmten alles wos der
Händler beſeß Den Höndler ſelbſt führten ſie nachdem ſie ihm
erlzuſt hatten ſich notdürffig arzuziehen nach dem Volizeipröſidinm Vor dem VPolizeipräſidium verſchwond der Kriminak
bearnte Der Poli eiwach weiſter führte ihn in das Gebäude
hinein durch viele Gänge und mehrere Trepven hinauf und wieder
bernrter bedentefe ihm veoch beſonders daß er auch noch eine
Anfſace weren Miderſtandes gegen die Staatsgewalt bekommen
werde und wies ihn endlich en vor dem Zimmer 255 zu warten
his er ar gernfen werde Singer wartete vor dem Zimmer 255
lange umſonſt Endlich eing er hinein und erfuhr was er ſchon
geahnt hatte daß er Schwindlern in die Hände gefallen war

Fochwaſſer in der Mark Spree Havel und andere
märkiſche Flöſſe ſind ganz hedeutond geſtiegen a die
Warthe der Bober und die Neiße ſtiegen und ſind aus ihren

fern getreten Küſtrin und Landsberg a Warthe ſind
ringsberum meilenweit von großen Waſſerflächen umgeben
Einzelne Ortſchaften ſind nur noch mit Kähnen zu erreſchen

Ein Kokoſchkaprozek Jn Nürnberg wird demnächſt eig
intereſſonter Prozeß ſtattfinden Der dortige Fränkiſche
Kurier hatte in der Kritik von Kokoſchkas Zeichnungen als
dem Givfel des Blödſinns geſprochen Die Knnſtzeitſchrift
Die Sichel ritt daraufbin eine ſcharfe Attacke gegen das
Nürnberger Organ das nun klagt

Sport Nachrichten der SaaleZeitung

HockeyWettſpiele
Am heutigen Sonnabend mittag trifft der Leipziger Ball

ſwirl Klub mit ſeiner Damen und Herrenmannſchaft hier ein
um ſich mit den V f Lern im Hockerwettkampfe zu meſſen

Die Damenmannſchaften treffen ſich um 2 Uhr auf dem
Svortvlas am Zoo eivziger Damen geht ein auter Ruf

neneunſre Hallen er und als aut eingeſpielte nhbaft wer
den ſie den Hallenſern ein lehrreiches und flottes Spiel vor
führen

Die beiderſeitigen I Herrenmannſchaften werden anſchließen
erum 3 Uhr antreien man h einen gleichen Kampf

warten welcher den 5

Wocker V C haulle
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les inne da der V f L bekanntlich
ift auf die Kreismeiſterſchaft ver

cker als Meiſterſchaftsfavorilen doch
von nicht geringerer Bedeutung Für das Können der Wacker
elf ſpricht ihre Stellung in der Verbandsſpieltabelle an der

eakter eines En
in dieſem Jahre jede
loren hat ſo iſt es für

Spitze und daß in der V f L Mannſchaft ebenfalls Könnene herwelſt der unüberlegene Stil in dem ſie die Mehrzahl
aller Verbandsſpiele z V gegen Wacker 98 Fav uſw durch
führte

Das letzte Spiel der beiden alten Rivalen endete mit 1
Auch das Spiel am kommenden Sonntag wird ein erbittertes
Ringen um die beiden Punkte bringen deſſen Ausgang um ſo
ung wiſſer ſein dürfte als ſowohl Wacker wie der V f der
in letzter Zeit immer dieſen oder jenen ſeiner Beſten entbehren
mußte mit ſtärkſter Mannſchaft auf dem Plan erſcheinen werden

Das Spiel beginnt um 3 Uhr auf dem Sportplatz am Zoo
Angerweg 24 Zu erreichen mit Srraßenbahnlinie 1 1A 5
und 5 A

Schauübungen öss V f E
Der Vorverkauf bei den Zigarrenhandlungen Max Müller

am Leipziger Turm und Kurt Offenhauer Gr Ulrichſtr hat be
reits vge eingeſetzt Intereſſenten können wir nur empfehlen ſich
beizeiten um einen guten Platz zu bemühen da die Plätze wie
üblich im Walhalla Theater numeriert ſind Die F ſt chrift mit
Vortragsfolge iſt ebenfalls dort zu haben Vereine die ihren
Bedarf an Einlaßkarten geſammelt decken wollen erhalten Vor
günſtigungen und können die Zahl und Art der gewünſchten Kar
len Herrn K Lehmann Schulſtr 13 mitteilen

Handel Gewerbe und verkehr

Vom rheiniſch weſtfäliſchen Wertpapiermarkte
Mitteilungen des Bann yFeprsver Stern in Dort

mund
Die Wertpapiermärkte haben ſeit Wochen nur eine Rich

tung und die geht nach oben Die Heſtigkeit mit der in
den jüngſten Tagen das Publikum die Umwandlung ſeines
Bargeldes in Wertpapiere vorzunehmen ſucht wirkt faſt be
unruhigend und doch iſt trotz der gewaltigen Steigerungen
die auch die verfloſſene Woche wiederum dem rheiniſch weſt
fäliſchen Wertpapiermarkte brachte der Bewegung kein
Ende abzuſehen Jm Vordergrunde ſtanden Kaliwerte
wo Gerüchte über neue Angliederungen die Kaufluſt kräftig
anregten Bewahrheitet haben m ieſe Gerüchte vorläuſig
nur bei der Gewerkſchaft Carlsfund und der benachbarten
Gewerkſchaft Hermann II auf welche die Deutſchen Kali
werke ein Angebot U haben Die berufsmäßige
Unternehmung betrachtete das Angebotverlältnis als günſtig
und nahm daraufhin große Käufe in zahlreichen Werten
vor die vergleichsweiſe noch billige Kurſe zeigten Jns
beſondere wurden von der Bewegung Volkenroda Gebra
Heiligenroda Burbach und zahlreiche andere Unterneh
mungen betroffen Carlsfund und Hermann II blieben vor
läufig unter Parität erkältlich und konnten in zahlreichen
Stücken ihre Beſitzer wechſeln Eine beträchtliche Erhöhung
erfuhren Wilhelmshall weiter Wintershall und die Werte
der Gumpeltruppe Weiterhin konnten ſämtliche mittleren
und leichten Papiere unter bedeutender rege ihre Kurſe
namhaft erhöhen wie überhaupt der geſamte Kurszettel an
dem Verkehr beteiligt war Für Kaliaktien betrugen
die Steigerungen wiederum 20 bis 25 Proz wobei Halleſche
Kaliwerke Juſtus Krügershall Ronnenberg und Teutonia
bevorzugt waren

Der Kohlenkuxenmarkt war zunächſt vernach
läſſigt weil über die Entwicklung der Bergarbeiterbewegung
keine Klarheit herrſchte Als die Streikgerüchte zum 1 Febr
ſich nicht bewahrkeiteten traten auch Kohlenkuxe wieder
mehr in den Vordergrund und die Abſchwächungen die
ſchwere Werte vorher erlitten hatten konnten in allen
Fällen wieder werden Auch die linksrheiniſchen
Unternehmungen konnten ſich mit Ausnahme von Moers
die auf die bevorſtehende neue Zubußeausſchreibung gedrückt
waren wieder befeſtigen

Am Braunkohlenmarkte ſeotzten mitteldeut ſche
Werte ebenſo Schallmauer und Zukunſt Aktien ihre Steige
rungen fort Oskarsſegen gaben eine Kleinigkeit nach

Börſenſtimmungsbild
Berlin 6 Februar Jnfolge der durch die Ausliefe

eungsnote der Entente hervorgerufenen politiſchen Kriſe erſcheint
an der Vörſe eine gedrückte Stimwung Vielfach wurde ſpveru
lativer Beſitz realiſiert Die Kursrückgänge waren aber im Ver
gleich zu den vorcngegangenen beträchtlichen Steigerungen im
allcemeinen nicht be onders erheblich und nach ſchwöcheren An
fangskurſen ſtellte ſich zum Teil eine leichte Befeſtigung ein
Namentlich einige Hütten und Farbaktien hatten beträchtliche
Kurseinbußen zu verzeichnen So verloren Buderys 20 Bis
marckhütte 40 Deutſch Luxemburger 25 Oberſchleſ Eiſeninduſtrie
31 Phönix 16 Rheirſtahl 21 Thale 17 Badiſche Anilin 39 und
Höch er Farbaktien 15 Prozent Von Schifſahrtsaktien ſtellten
ſich anfangs Hamburg Südamerikaner 16 Hanſa 17 und Lloyd
etwa 7 Prozent niedriger währerd Paketfahrt ſich beſſer im Kurſebehe urtete Als ziemlich widerſtandsfähig erwieſen ſich im all
gemeinen Elektrizitätsaktien Jedoch waren Deutſch Ueberſee um
21 und Schuckert um 10 Prozent niedriger Am Kolonialmarkt
verloren Slomon anfangs 300 erholten ſich aber dann im Zu
ſammenhang mit der ellgemeinen Befeſtigung die auch am Kolo
nialwarkt bervertrat wo ſich namentlich Deutſche Kolonialanteile
erheblich höher ſtellten Valutawerte zeigten bei mößigem Ge
chäft kleine beſonders auffällicgen Veränderungen Schontung
dahn waren um 29 Kanada um 30 gedrückt Merikaner zeigten
keine einheitliche Kursbewegung Deutſche Anleihen blieben be
haurtet auch öſterreichiſche und ungariſche Anleihen unterlagen
keinen größeren Veränderungen Das Geſchäft geſtaltete ſich
ruhiger da die Börſe die weitere Entwickelung der politiſchen
Kriſis abzuwarten int

Deviſenkurſe
Berlin 6 Februar

Die amtlichen N für eſegraphbiiche Aus gainngen feller
3 r der heutigen Börſe in Vergleichung zum dorergehen age in Mark
ie ſoll

Heute Vor ſer Ta
Geſd Brie Geld Reie

New Borb 1 Holl
Holland 100 3746,00 3754 00 7746 00 375Fanemar 100 r is63 5 16 6 75 1698 75 i 75
ch veden 100 Kr 1448 50 1451 25 1443 50 145 55
Norwegen 100 Kr 1808 00 1812 00 1808,00 1912 90Schwe 100 Fr 162 25 651 75 1668 25 1671 75
ien altes 36,4635,54 36,4636 54P ſerreich abgeſt 26 2 26 27 2697 2705
rag 88 90 89 0 8790 8681039 56 3264 ar

Ken an inope Geld Briefür ein türßiſches Vſund
Spanien Geld 1686 25 Brie 169t 75

für 00 Peiſetas
Helſingtors S04,60 393 40 Deutſche Mark für 100 Finniſche Mark

Berli u 6 Februar Am Produktenmarkt zogen die Hafer
oveiſe weiter an beſonders für den Rorden unſeres Landes

ufluſt Für gute Erbſen zeigte ſich andauernd lebhafteahe hat en ruhiges l Peluſchken blieben
behaurtet Für Ackerbehnen waren die Käufer zurückhaltend
Die Preiſe für Wicken zeigten kaum eine Veränderung Lupinen
waren feſt Serradella wären vermehrt angeboten und ſchwächer
Heu und Stroh behielten bei geringem Angebot ihre Feſtigkeit
Für Lilfcfutterſtoſfe Le ſich Becehr Wetter kalt

Berlin 6 Februar Amtliche Notizen Jnländ
Hafer für 1000 Kg in Mark loko ab Speicher frei Wagen und
loko ab Vahn 3865 3900 r Abladung ab Abladeſtationen
3880 3920 Mk Tendenz ſehr feſt

Metallnotierungen
Berlin 6 Februar Preiſe ſür 1000 Kg in Mark

Raffinade Kurfer 3250 37250 Original HüttenWeichblei 1275
bis 1200 5HüttenRohzink 650 im freien Verlehr 1250 1275
Orig Hüt er uminium 5300 5400 Banca Straits Villton
Zinn 13 100 13 500 98 992 Hütten Zinn 98 9926 Rein
Nicel 7000 7200 Anklimon Regulus 2200 2300

Met ll u chlge für iſolierte Drähte und Kabel Die Preis
ſtelle des Zentralrerbandes der deutſchen elektrotechniſchen Jn
duſtrie gibt ſür die Woche vom 8 bis 14 Februar 1920 bekannt
Kupferzuſchlag 216 Aluminiumzuſchlag 72 Mk

Leipziger Hypothekenvcrein Das Jnſtitut ſtellt unter ſelbſt
ſchuldneriſcher Bürgſchaft der Stadtgemeinde Leipzig 1 Million
4proz HypotheLenſchuldbriefe zum Kurſe von 98 Proz freihändig
zum Verkauf

Wagenceſtellung Jm Eiſenbahndirektionsbegzirk Halle
ein ſchließlich der anſchließenden Privatbahnen wurden am

5 Februar für Kohlen Koks Brikette und Naßpreßſ eine geſtellr
4494 Wagen zu 10 To nicht geſtellt 3044 Wagen zu 10 To

Rigoroſ s VPorehen Jaxans g gen deuſches Eikentum Trotz
der von Daran deutſchen Firmen generell erteilten Erlaubnis
ihre Betriebe in Jarcon wieder zu eröfſnen wird dies laut Frift
Ztg der Deutſch Aſiati chen Bank die nächſte Zeit nicht möglich
ſein weil ſie dort nicht über die dazu erforderlichen Mit el ver
fügt und zurzeit ſo ſehr becngt iſt daß ſie Mühe hat ihre dort
verbliebenen Angeſtellten zu bezahlen Ueberdies beginnt jetzt
Japan um ſeine Forderungen ſicherzuſtellen ganz rigoros das
deutſche Eigen um zu liquidieren und von dem Erlös für
ſich die Hälfte einzubehe len Die der Deutjſch Aſiatiſchen Band
gehörigen Erundſtücke in Tſingtau wurden bereits verſteicert
Dasſelbe Schickſal ſcheirt auch den Ban gebäuden bevorzu ſehen
Ein neuer Verband für Eiſenbahnmoterigal Mit der Frage
der Vildung eines neuen Verbandes für Eiſenboahnmaterial nach
der Auflöſurg des Stallwerlksrerbandes hat man ſich bekonn lich
in der letzten Zeit in Kreiſen der Werksvertreter wiederholt be
ſchäf igt Vom Stahlwerksverband war ein Ver raorentwurf
aucge reitet worden der im weſentlichen darzuf hinausl uſt für
Eiſenbahn Oberbaumaterial den alten Stahlwerksver
bandsvertrag in Kraft zu laſſen Dieſer Plan ſtieß ober
auf Bedenken und namentlich die Rheiniſchen Stahl
verke wollten auf dieſen Weg nicht eingehen Die Rheiriſchen
Stahlwerle haben im Laufe der weiteren Verhandlungen wie
gemeldet wird einen anderen Vor chlog gemacht der auch bei den
übricen Werlen Anklang gefunden hat und der ron einem zu
dieſem Zwecke einge,etzten Ausſchuſſe gegenwärtig im eirzelnen
aucsgearbei et wird Dieſer Vorſchlag geht in der Hauptſache da
hin eine Verkaufs gemeinſchaft der hierfür in Betrocht
kommenden Werke für den ceſamten Bedarf der deutſchen aats
ſahn zu errichten ſoweit er von den Werken hergeſtellt wird
Dieſer Verband ſoll alſo nicht nur ſchweres Ei enbahn Oberbau
material wie Schienen und Schwellen ſondern auch Träger
Stabei en Radſätze Walzen Kleineiſenzeug uſw r ſodaß die deutſche Eiſenbahn als einheitliche Verbrauchergruppe
ihren Vedarf an Eiſen und Stahlerzeucniſſen auch bei einer ge
ſchloſſenen Erceugergrupre decken könnte

Norddeutſche Woggonfabrik Bremen Aus dem 1918,/19
erzielen Fabri ationegewinn von 4 472 277 i V 3 109 755 Mk
verbleibt nach 630 311 392 501 Mk Abſchreibungen ein Rein
gewinn von 286993 347 934 Mk aus dem bekanntlich wieder
8 Proz Dividende verteilt werden Eine zweimonatliche Arbeits
einſtellung brachte einen erheblichen Rückgang der Produrtion
Die Vileonz rerzeichret Kreditoren mit 5,55 4,55 Mill Marr
anderer eits Debi oren mit 15 156 Mill Mark Effekten mi
0,13 0,74 Mill Salbfabrikate mit 0,02 41 Mill Materialien
und Polzbe and mit 4,39 3,87 Mill Mk Das Wert ſei mit
Auſträgen auf lange Zeit reichlich verſehen Neackfregen nach
J reugen aller Art auch aus dem Ausland ſind überaus zahl
reich

Preiecrhöhungen in der Klein Eiſeninduſtrie Die Huf
eiſenvereinigung in Hagen i W hat mit ſoforticer Wir
tung die Preiſe um 165 Mark für 109 Ka erhöht ſo daß der
Grundpreis jetzt auf 455 Mark ſteht bei Vezügen in Ladungen

Der Verband für Aexte und Beile beſchloß die Er
böhung des Arfſchloges auf die Grundpreiſe für das Jnland von
100 Proz auf 125 Proz für das Ausland wurden die Aufſchläge
einheitlich cuf 250 Proz feſtgeſetzt bisher 150 Vrorent

Ober chleſiſche EiſenbahrBedarfsAkt Ge in Friedenshütte
Die Geſellſchaft hat mit cinem erheblichen Buch gewinn die ihr
bisher cehörende Riebe Krgellaçer und Werkzeug Fabrik G m
b Berlin an ein ſüddeutſches Unernebmen verkeuft Weiter
iſt zu berichten daß die Ober chleſiſche Eifer bahnVedorfsAft
Geſ in jüngſer Zeit mit der Bis marckhütte Akt Geſ eine
Preiskonrention abgeſchloſſen hat

Maſchinen und Fohrzeugfabriken Alfred Delligſen AkGeſ
zu Alſeld a Leine Der Auſſichtsrat ſchlögt 12 Proz i V 10
Dividende vor und die Erhöhung des Altienkapitols um 1 au
4,22 Millionen Mark Die neuen Aktien werden im Verhältnis
von 4 zu 125 Proz angeboten Die Ceoeſellſchaft iſt in allen
Abteilungen gut beſchältigt

Drloprwerke Al Cer Bielefel Das abgelaufene Ge
ſchäſtsjahr 1918/19 erbrochte einen Rohüberſchuß von 5 347 399
i V 62266 0 Mk Handlungsunkoſten erforderten 3 028 856
3 700 275 Mk Nach Abſchreibungen in Höhe von 1225 428
639 087 Mk verbleibt einſchl 324 491 207 887 Mk Vortrag

aus dem Vorjahre ein Ueberſchuß von 1 331 432 2 022 054 Mk
Es ſollen wieder 25 Proz i V außerdem 100 Mk Bonus Divi
dende cusgeſchütet werden Jn der Bilanz Ierner die Anlage
konten mit 3 500 05 200 005 Mk bewertet Ferner werden aus
gewieſen Beteiligungen Effekten und hypothekariſche Darlehen
mit 2 191 902 7 757 1389 Mk Waren urd Fabri aionskonto
mit 4 578 082 3 473 076 Mk Schuldner cerſchl Banfguthaben
mit 15 210 510 10 988 704 Mk Glönbiger haben einſchl Kriegs
gewinnſtererrücklage 11 754 148 10 8233 117 Mk zu fordern Jn
dem Ceſchöfisbericht wird ausgeführt doß nach Amſtellung auf
die früheren Friedenserzeucniſſe und Abbau der Krieoswirtichaft
mit der Zeit eine ſtöndig ſteigend Nach rage nach ſäwtlichen Er
zeucniſſen der Ce ell ſchaft einſet e Die regelmäßige Fahri ation
war jedoch enorm erſchwert durch den Mangel on Rohmaterialien
und Betriebe ofen ſo deß es nicht wöglich war den Anforde
rungen der Kundſcheft gerecht zu werden Jn Anbetracht der
hohen Anſchaſffurgs oſten werden die vorgeſchlagenen Abſchrer
bunren für erforderlich eroch

En ſchidiguneen en deutſche Berg aueeſell ſchaffen Die deut
ſcher Trdrſtrieoeſellſchef en die Beſitz in Elſa Lothrinçgen haben
erhalten wit Cenehmigurg der fron öſiſchen Regierung als erſte
Ah lrgzehlrnecn arf die ihnen zuſtehenden Entſchdigungen
Colſenkirchen wa 75 Willicren Wark Lobringer Hütten 190
Win Phönix 50 Willionen Rombach 150 Millioren Hoeſch 10
Millionen En eboffnungshütte 25 Millionen Deu ſch Luxemburg
20 Millienen Mork

n Antreg cuf Erhöhung der Maßllöhne iſt vom Ausſchuß
der Reichsmllerverbönde on die Reichsgetreideſtelle geſtellt
worden Es iſt rückwirkend ob 1 Dezember 1919 eine Erbörung
der Mehllöhne um 36 Merk für die Tonne für die am ſchwchſten
beſchäſtigten Mühlen gefordert worden Den Möblen die mit
mindeſtens 81 P oz ibrer Friedensleiſtrrg be chäfigt ſind ſon
nach dem Antrage nur eine Erhöhung der Mohllöbne um 29 Mark
für die Tonne gewährt werden dafür aber die reſtlichen 16 Mark
zur Verbeſſerung der Mahllöhne der minderbeſchäftigten Mühlen Verlag Saale Zeitung G m b H Halle
verwendet werden

Verhandlungen über Fu termittekeinfuhr im AnkerHasag rſtaats ekretär v Braun iſt mit Vertretern der landwirtſchaftliche
i dGeroſſenſchaften und der Bezugsvereinigung der deutſchen Lan3 Verhandlungen über Einſuhr von Futtermitteln nach

n Haag abbsſereiſtde en e Situltg rter Garnbörſe ſtiegen die Garnpreiſe a
über dem letzlen a v 52 n z Mark pro Kilo und dir

ebepreiſe um 5 bis 8 Mark pro Meter eGer en nnore Senkelboch in Augsburg Die Ge ell chaft
erzielte im abgelaufenen Geſchäſtsjahr einen Reingewinn v
134 243 58 371 Mt woraus 10 Proz 5 Dividende gezah
werr e u mgzenſrinnerei S öhr Co Akt Geſ in Leiyzis Die
Geſellſchaft becntragt bei einer auf den 26 Februar einberufenen
außerordentli hen Ceneralverſammlung die Erhöhung des Grund
kapitals um 2 Mill 6proz Vorzugsaktien auf 14 Mill Mark
Die neuen Altien werden mit ſechcfachem Stimmrecht ausg
ſtallet ohne jedoch eine Nachzahlungscarentie auf die Vorzuss
dividende zu boben wohl aber bei Auflöſung der Geſellſchaft vor
zugsweiſe befriedigt zu werden Jhre Ueberkragung an andere
Perſonen iſt ron der Genehmigung des Aufſichtsragtes abhängig

Den deutſchen BaumwollAusfuhrhäuſern in Aſerandrig iſt
die Wiederaufnahme ihrer Tätigkeit nicht geſtattet worden

Die Teut che Vierbrauerei Alt Geſ in Berlin ſchlägt 7 i V
8 Prozent Dividende auf das erhöhte Aktienkarital vor

Steigende Einfuhr in Norwegen Nach einem Telegramm
aus Chriſtiania ſteigt die hohe Einfuhrzahl andauerrd Alleie
in Chriſtiania betrug die Zolleinnahwe im Januar 9,4 Mill Kr
oder 50 Proz mehr als die eines Monats in
vorigen Tahre Die über eeiſchen renzufuhren ſind andauern
ſehr groß und die Zufuhren aus Deutſchland ſteiges
von Monat zu Monat Die großen Zolleinnahmen ſind in erſter
Reihe jedoch auf bedeutende Weinzufuhren zurück uführen

Neue Nordd utſche Flußdampf chiffahr sGeſe ſchaft in Ham
burg Für das Eeſchäſtsjahr 1919 wird eine Dividende von
10 Proz gegen 6 Proz im Voriahre vorgeſchlegen Der Rein
cewinn ellt ſich einſchließlich Vortrag auf 186 542 91 205 Mk
Die Abſchreibungen werden mit 249 588 197 368 Mk bemeſſen
Für Röckſtellungen werden 201 658 26 550 Mk verwandt

Rauchwaren Zurichterei und Färberei Ak Geſ vorm Louis
Wolters Nrchfolger in Markranſtädt Die auf den 28 Februas
einberufene ordentlicke Generalverſammlung ſoll anch über die
Erhöhung des Aktierkaritils um 5 auf 7 Mill Wark Beſchluß
faen Von den 15 00 neuen Aktien ſind 300 Stſick Vorzugsaktien
mit 8fachem Stimmrecht während der Reſt Stammakien ſein
ſollen

Kex iner Rörso
vom 6 Februar 1920
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Hallesche Zucker Rafſinerie
Lei ziger M lzfabrik Schkeuditz 133,00
Landwirtsch Masch Zimmermann Halle 224,00
Mansſelder Gewerkschaft 2875,C0Portland Zemen fabrik Halle 148,09
Prehlitzer Braunkohlen 1100,c0Pro iorit e i 400 C 0
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Eugen Brinkmann für Svpvoxt und BVriefkaſten JHr Karl Baer Feuiüeton Unferhaltungsblatt Vermiſchtes
uſw Dr Karl Baert für den Anzeigenieil Otto Bieler
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